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Der Glockenturm der Friedenskirche muss dringend 
saniert werden, Rost setzt der Wendeltreppe und der 
Turmkonstruktion immer weiter zu, Der Campanile ist 
stark gefährdet, 

Die Friedenskirche in Potsdam ist akut bedroht. 
Helfen Sie mit Ihrer Spende! 

0 : Das Turmkreuz wurde bereits abgenommen, Zu groß 
war die Gefahr, dass es herunterfällt. u. li.: Die Geschoss­
decken sind stark beschädigt. u. re,: Teile der Säule sind 
abgeplatzt. Sie musste notgesichert werden. 

Mehr Informationen: 

www.denkmalschutz.de/friedenskirche 



Italienische Schönheit in Potsdam: die Friedenskirche 

Retten Sie den Glockenturm! 
Wer genau hinsieht, erkennt am glänzenden Metall 
auf den Dächern, dass die ersten dringend notwendi­
gen Sanierungsarbeiten an der Friedenskirche schon 
durchgeführt wurden. Die Dächer sind wieder dicht, 
das wertvolle mittelalterliche Mosaik in der Apsis 
ist gesichert, gereinigt und restauriert. Ein Erfolg, 
der auch dank vieler Spenden möglich wurde. Das 
bedeutet ein kurzes Aufatmen für die Liebhaber des 
Kirchenbaus, doch wirkliche Erleichterung kann sich 
noch nicht breit machen. 
Der Glockenturm, der frei neben der Kirche steht, 
bleibt das größte Sorgenkind der Friedenskirche. Der 
sogenannte Campanile ist in seiner Substanz stark 
gefährdet. Das Kreuz auf dem Turm musste bereits 
abgenommen werden. Nur Baufachleute und Denk­
malexperten wagen sich noch in den Turm hinein und 
die gusseiserne Wendeltreppe hoch, um sich ein Bild 
der Schäden zu machen. Was alles getan werden 
muss, ist inzwischen klar. Das Sanierungskonzept 

Der Glockenturm muss innen wie außen saniert werden. 

steht. Allein es fehlt das Geld. Rund 500.000 Euro 
werden noch für die denkmalgerechte Sanierung 
benötigt. 

Eine italienische Kirche in Potsdam 
Wie ein Gemälde komponierte König Friedrich 
Wilhelm IV. von Preußen (1795-1861) die Friedens­
kirche mit dem künstlich angelegten Teich in den 
Park von Sanssouci. Der König hatte ein Händchen für 
romantische Architekturlandschaften und ein Faible 
für italienische Kunst und frühchristliche Kirchen. 
Die Architekten Ludwig Persius (1803 -45) und -
nach dessen frühem Tod - August Stüler (1800-65) 
setzten die Ideen des Königs für seine Hofkirche 
kongenial um. 1848 war die Friedenskirche vollendet 
und die italienischen Vorbilder der Säulenbasilika 
unverkennbar. Ein jahrhundertealtes Mosaik, das aus 
einer zum Abbruch freigegebenen Kirche im italieni­
schen Murano stammt, wurde überdies zum Blick­
fang im Kircheninnern. 

Die Kassettendecke im Turm wartet auf ihre Restaurierung. 

Zahn der Zeit 
Ihre besondere Lage im Park Sanssouci macht die 
Friedenskirche heute zum Magnet für Touristen aus 
aller Welt. Aber nicht nur das: Sie ist auch der Stolz 
der Potsdamer, beliebter Ort für Hochzeiten und 
Taufen sowie Mittelpunkt einer engagierten Kirchen­
gemeinde. Ihr Glockenturm ragt 42 Meter in die 
Höhe und markiert weithin sichtbar den Übergang 
von der Innenstadt zum Park. Doch diese Landmarke 
ist in großer Gefahr. Momentan ist der Campanile 
nur notgesichert. Denn soweit die Vorbilder für die 
Bauform auch in die Vergangenheit zurückreichen, 
so zeitgenössisch war im 19. Jh. die Bauausfüh­
rung. Hinter mittelalterlich anmutenden, gemauer­
ten Rundbögen steckte ursprünglich eine reine 
Eisenkonstruktion. Etwa 50 Jahre nach dem Bau der 
Kirche waren die Geschossdecken aus Gusseisen­
platten so verrostet, dass sie durch massivere Beton­
dielen ersetzt wurden. Nach über 100 Jahren hält 
auch diese Hilfskonstruktion nicht mehr. Darüber 

hinaus hat der Zahn der Zeit auch Mauerwerk und 
Säulen stark zugesetzt. Terrakotta- und Sandstein­
elemente sind abgebrochen, die Tragfähigkeit eini­
ger Säulen ist nicht mehr gegeben. Rost setzt der 
eisernen Wendeltreppe immer weiter zu. 

Helfen Sie mit! 
Es ist Zeit zu handeln. Die Stiftung Preußische 
Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg, der Bau­
verein der Friedenskirchengemeinde und die Deut­
sche Stiftung Denkmalschutz wissen um die Bedeu­
tung des einzigartigen Denkmals und möchten mit 
vereinten Kräften die Sanierung des Turmes ange­
hen. Doch dafür benötigen wir Ihre Unterstützung! 
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende für die Friedens­
kirche! 

Blick von der Turmspitze 

Spendenkonto 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

IBAN: DE?l 500400500400500400 

BIC: COBA DE FF XXX 

Verwendungszweck: 

PR06392-01 X Friedenskirche Potsdam 

Ein Gemeinschafts­
projekt mit 

STIFTUNG 
PREUSSISCHE SCH LÖSS ER UND GÄRTEN 

BERLlN·BRANDENBURG 

Ja, ich unterstütze die Rettung 
der Friedenskirche in Potsdam! 

Ich spende I Euro 1 
o einmalig 

o monatlich 

0 ab dem [ 0 11. 1 1 I I I I I o vierteljährl ich 
Tag Monat Jahr o halbjährlich 

o ab dem [ 1 15.1 I I I I I I o jährlich 
Tag Monat Jahr 

Für meine Spenden erhalte ich eine Zuwendungsbestätigung rur das Finanzamt. 

SEPA-Lastschriftmandat 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Schlegelstr. I , 53113 Bonn, 
Deutschland· Gläubiger-ID: DE07DSD00000073563 
Die Mandatsreferenz wird Ihnen nachgereicht. 
Ich ermächtige die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, die Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich hiermit mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, deren Erstattung verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen . 

Meine Adressdaten 

Str~'ß~,' N~" ........... ... ..... . 

PLZ, Ort 

Meine Kontoverbindung 

.. .. 
IBAN (Kontoinhaber) 

SWIFT/BIC (Erforderlich nur bei Auslandskonten) 

Zahlungsart: 0 einmalig 0 wiederkehrend 

)( Ort, Datum )( Unterschrift 

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz informiert mich 
spätestens 5 Tage vorher über den Einzug. 

E~M~;t'· '[j 'i~h '~Ö~ht~ 'd~~ 'k~~t~~i~'~~~ N~~~i~tt~~ 'b'~~i~h~'~:* 
*Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen (widerruf@denkmalschutz.de). 


